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- öffentlich - Jena, 09.10.2023

Sitzung/Gremium am:

Stadtrat der Stadt Jena 25.10.2023
 
1. Betreff: 
Ladelaternen für Jena

2. Bearbeiter / Vortragender: Datum/Unterschrift
SPD-Fraktion

3. Vorliegende Beschlüsse zum Sachverhalt: -

 4. Aufhebung von Beschlüssen: -

 5. Gesetzliche Grundlagen: 

 6. Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt: ( in EUR )  ja  nein  

 7. Auswirkungen auf das Klima:

 8. Bürgerbeteiligung:

 9. Realisierungstermin: 2. Quartal 2024

10. Anlagen:

____________________
Katja Glybowskaja 
Fraktionsvorsitzende



Der Stadtrat beschließt:

001 Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 2. Quartal 2024 ein Konzept
vorzustellen, wie in dicht besiedelten Wohngebieten Straßenlaternen zu Ladesta-
tionen für E-Autos aufgerüstet werden können. Dabei sind die Stadtwerke Jena
als erfahrener Partner einzubeziehen auch mit dem Ziel, eine einheitliche, einfa-
che und nutzerfreundliche Bezahlmethode zu gewährleisten.

Begründung:

Die  Nutzung  der  E-Mobilität  im  individuellen  motorisierten  Verkehr  verzeichnet  in
Deutschland und auch in Jena in den letzten Jahren einen starken Zuwachs. Als CO2-
arme und potentiell CO2-freie Verkehrsmittel, sind elektronisch angetriebene Fahrzeu-
ge ein wesentlicher Faktor, um die Klimaschutzziele im Mobilitätssektor zu erreichen.
Dabei gibt es eine sehr ungleich verteilte Möglichkeit, E-Autos zu nutzen, da die not-
wendige Ladeinfrastruktur öffentlich überwiegend nur an wenigen zentralen Plätzen an-
geboten wird, sonst aber private, eigene Lademöglichkeiten des Fahrzeugbesitzers für
das Laden notwendig sind. Dies ist allerdings in der Regel nur auf dem eigenen Grund-
stück möglich. Die Menschen, die in Stadtteilen mit überwiegender Mehrfamilienhauss-
truktur, vor allem in Großwohngebieten, wohnen, sind dadurch in der Nutzung von E-
Mobilität eingeschränkt. Bei vielen dieser Menschen besteht folglich eine verständliche
Zurückhaltung bei der Anschaffung eines elektronisch angetriebenen Fahrzeuges, auch
wenn der Preis für diese Fahrzeuge zunehmend günstiger wird. Neben der Errichtung
von Schnellladesäulen an zentralen Plätzen ist daher in den Wohngebieten auch die
Einrichtung von Lademöglichkeiten vor Ort notwendig. Eine Möglichkeit, Ladestationen
in den Wohngebieten relativ schnell einzurichten, ist die Aufrüstung von Straßenlater-
nen, die ja in beinah allen Straßen vorhandenen sind, zu Ladestationen für E-Fahrzeu-
ge. Dadurch würde bereits vorhandene Infrastruktur, die bereits am Stromnetz anliegt
für die E-Mobilität nutzbar gemacht. Auch wenn sich Ladelaternen nicht zum Schnellla-
den eignen, wären sie für die grundständige Ladeversorgung, z.B. über Nacht, für den
überwiegend ruhenden Verkehr in den Wohngebieten geeignet.

In anderen Städten ist das System der Ladelaternen schon gut erprobt. So wird es in
Metropolen wie Berlin und London aber auch in Neuss, Bochum oder Kirchberg in Sach-
sen bereits erfolgreich angewendet. Eine Anwendung in Jena ist also sicher möglich.
Die Überprüfung der Jenaer Straßenlaterneninfrastruktur hinsichtlich der Nutzung als
Ladelaternen ist vor diesem Hintergrund ein lohnenswertes Unterfangen.
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